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Origami-Sterne für das Tierheim
Schüler aus Uschlag bastelten für die Wau-Mau-Insel

chern an. „Wir wollten sie
nicht verkaufen, sondern ha-
ben sie verschenkt, allerdings
haben wir um eine Spende
gebeten“, erzählte Stella am
Mittwochvormittag, als Kars-
ten Plücker vom Tierheim
Mau-Wau-Insel die Kinder der
Klasse 4b in der Grundschule
in Uschlag besuchte und die
Spende freudig entgegen-
nahm.

100 Euro kamen durch die
tolle Aktion der Viertklässler
zusammen. Er erzählte den
Kindern vom Tierheimbe-
trieb, dass es Partnertierhei-
me in Göttingen, Bad Karls-
hafen und auch im Ausland
gibt und wie viele Tiere dort
betreut werden. Er berichtete
außerdem von Mischlings-
hund Kevin, der an einem
Bandscheibenvorfall litt und
dringend operiert werden
musste. Mit dem Geld, das die
Kinder eingenommen und
gespendet haben, soll ein Teil
der teuren Tierarztrechnung
bezahlt werden. zwh

se 4b lieben Tiere und das
Geld sollte den Tieren im Kas-
seler Tierheim Wau-Mau-In-
sel zu Gute kommen.

Klassenlehrerin Kim Jun-
germann wunderte sich: „Al-
le meine Schüler waren plötz-
lich im Bastelfieber, sogar die
Jungs, sie nutzten jede freie
Minute, um ihre Sterne zu
falten.“ Als die Kinder ihr er-
klärt hatten, was sie mit den
Sternen machen wollten, war
Kim Jungermann besonders
stolz auf ihre Klasse: „Es war
die Idee der Schüler und sie
haben sich selbst um die Um-
setzung gekümmert, das fin-
de ich ganz toll.“ In den Pau-
sen, während Freistunden
und Zuhause entstanden im-
mer mehr Sterne. „Manch-
mal habe ich auch etwas Un-
terrichtszeit gesponsert“, er-
zählt Kim Jungermann. Als
dann der Weihnachtsbasar
stattfand, bastelten sich die
Mädchen und Jungen zusätz-
lich noch Bauchläden und bo-
ten ihre Sterne den Besu-

Uschlag – Die Schüler der Klas-
se 4b der Grundschule
Uschlag haben einen Teil da-
zu beigetragen, dass der
Mischlingsrüde Kevin aus
dem Kasseler Tierheim Wau-
Mau-Insel bald wieder laufen
kann. Kurz vor dem Weih-
nachtsbasar und dem Weih-
nachtskonzert im vergange-
nen Jahr überlegten sie, wie
sie ihre Klassenkasse aufbes-
sern könnten. Der Schüler
Max hatte schnell eine Idee,
die seinen Mitschülern gefiel:
Origami-Sterne falten.

Schnell waren alle im Ori-
gami-Fieber. Als die ersten
Sterne fertig waren, schlug
die zehnjährige Stella vor,
dass man das Geld auch spen-
den könnte. Damit waren
nicht alle sofort einverstan-
den, schließlich wollten die
Schüler ja was für ihre Klas-
senkasse tun. Aber als Stella
ihre Idee erzählte, wer das
Geld bekommen sollte, wa-
ren sich schnell alle einig.
Denn alle Kinder aus der Klas-

Die Kinder der Klasse 4b überreichen die Spende für die Tiere an Karsten Plücker von der
Wau-Mau-Insel. Dabei Klassenlehrerin Kim Jungermann. FOTO: WIEBKE HUCK

Flohmarkt
bietet alles
rund ums Kind
Reinhardshagen – In der We-
sertalhalle in Reinhardsha-
gen findet am Samstag, 23.,
und Sonntag, 24. März, der
Flohmarkt „Alles rund ums
Kind“ statt, teilt Barbara See-
wald vom Flohmarktteam
mit.

Jeweils von 13 Uhr bis 16
Uhr können die Besucher an
über 70 Ständen gebrauchte
Kindersachen, Spielsachen,
Fahrräder und vieles mehr
von privaten Anbietern erste-
hen.

Außerdem werden selbst
gebackener Kuchen, Kaffee,
heiße Würstchen und Ge-
tränke angeboten. pgl

Rudern um den Weltrang
70 Teilnehmer der Ergo-Nacht im globalen Vergleich

Hann. Münden – Bei der zwei-
ten Auflage der Mündener Er-
go-Nacht konnte der Münde-
ner Ruderverein (MRV) einen
neuen Melderekord verbu-
chen, teilt Thomas Kossert
vom MRV mit.

Schon mehr als 70 Teilneh-
mer aus Hann. Münden, Kas-
sel und Göttingen nahmen
an der Veranstaltung teil, die
im Rahmen der „World Ro-
wing Virtual Indoor Sprints“
des Weltruderverbandes
stattfand. Mehr als 6000
Sportler aus über 70 Staaten
stellten sich auch in diesem
Jahr der Herausforderung auf
dem Ruder-Ergometer.

Insgesamt 1000 virtuelle
Meter mussten auf einem In-
door-Rudergerät gerudert
werden.

Das Besondere dabei: ne-
ben einer internen Münde-
ner Wertung wurden die Zei-
ten in eine Weltrangliste ein-
getragen (aufrufbar übers In-

ternet (in englischer Sprache)
unter https://log.con-
cept2.com/challenges/indoor-
sprints).

Die Ergebnisse der Ergo-
Nacht: Bei den Mädchen fuhr
Maren Fischer als beste Mün-
denerin mit einer Zeit von
4:18,9 Minuten weltweit auf
Rang 18, teilt Kossert mit.
Carlotta Rommel (3:46,0 Mi-
nuten) belegte bei den Junio-
rinnen den zwölften Platz.
Bei den Jungen schaffte Finn
Amtenbrink (3:54,6 Minuten)
den Sprung in die weltweiten
Top 10, und Lirion Djekovic
belegte mit der zweit-
schnellsten Zeit des Tages
(3:13,4 Minuten) als bester
Deutscher ebenfalls Rang 18.
Schneller war nur noch der
24-jährige Jan Henrik Jendra-
schak vom VfV Oberode mit
einer Zeit von 3:13,0 Minu-
ten, die für Rang 99 in der
weltweiten Seniorenwertung
(19-29 Jahre) reichte. In der

Damenwertung der 19 bis 29-
Jährigen belegte die Göttin-
ger Studentin Jasmina Bier
(3:37,6 Minuten) einen weite-
ren 18. Platz.

Schnellste Frau des Abends
war Violeta Müller von der
Universität Kassel, die in ei-
ner Zeit von 3:29,9 Minuten
Rang fünf der Ü30-Weltrang-
liste belegte.

Silvia Bartnik vom Ruder-
verein Kurhessen-Cassel
(3:44,3 Minuten) fuhr in der
Ü50-Wertung ebenfalls auf
den fünften Platz.

Dass Rudern ein „Lifetime-
Sport“ ist, bewies die 71-jähri-
ge Jutta Vogeley (4:59,8 Minu-
ten), die in ihrer Wertung
den weltweit achten Platz be-
legt, berichtet Kossert.

Für Aufsehen sorgten am
Ende Roland Gawlytta, Marc
Jedamski, Uwe Kaps und Hol-
ger Stemmer von der Werks-
feuerwehr MCC Hann. Mün-
den (ehemals Haendler & Na-

termann), die die 1000 Meter
in kompletter Schutzklei-
dung mit Atemschutz zu-
rücklegten. „Das war der ab-
solute Wahnsinn und eine
tolle Werbung für den Brand-
schutz“, sagt der neue MRV-
Vorsitzende Jürgen Wenzel.
„Das Video des Rennens ist
mittlerweile ein Hit in den so-
zialen Medien und wurde be-
reits von über 30 000 Usern
weltweit gesehen und mehr
als 300 Mal geteilt“, ergänzt
MRV-Trainer Thomas Kos-
sert.

Mit der Ergo-Nacht be-
schließt der MRV nun die Er-
gometer-Saison. „Seit Novem-
ber haben mehr als 400 Men-
schen an unseren Indoor-For-
maten teilgenommen“, sagt
Thomas Kossert. Das seien
doppelt so viele wie noch im
vergangenen Jahr. red/mle

Ein Video zu diesem The-
ma gibt es unter:
https://zu.hna.de/ergonacht19

Die zweite Mündener Ergo-Nacht war erfolgreich: Die mehr als 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten Grund zum
Jubeln und trugen sich in die Weltrangliste ein. FOTO: MÜNDENER RUDERVEREIN/NH

Vortrag über
Schottland im

Altenwohnheim
Hann. Münden – Der Begleiten-
de und Soziale Dienst im St.
Matthäus Altenwohnheim
Hermannshagen lädt für
Sonntag, 24. März, ab 16 Uhr,
zu einem öffentlichen Vor-
trag mit Bildern in den Mat-
thäussaal ein.

Der Eingang befindet sich
an der Straße „Auf der Trift“.
Der Referent Frank Ksyk,
Volkmarshausen, berichtet
über „Schottland – Eine
Rundreise“.

Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind gerne gesehen, teilt
Rolf Siemon, vom Alten-
wohnheim Hermannshagen
mit. pgl

Klavierwerke
für vier Hände

erklingen
Sandershausen – In der Reihe
der Niestetaler Kammerkon-
zerte findet im Evangeli-
schen Gemeindehaus San-
dershausen, Kirchgasse 1, am
Sonntag, 24. März, ab 19.30
Uhr ein Klavierabend mit Ju-
lia Peters und Monica Ripa-
monti statt, teilt Friedrich
Luncke von der Kirchenge-
meinde mit.

Folgende Musik steht an
diesem Abend auf dem Pro-
gramm: Johann Christian
Bach, Duettino A-Dur; Muzio
Clementi, Sonate C-Dur Nr.2;
Felix Mendelssohn Barthol-
dy, Andante con variazioni
und Ouvertüre zu den Hebri-
den; Franz Schubert, Fantasie
f-moll. Der Eintritt zu der Ver-
anstaltung ist frei, die Besu-
cher werden um eine Spende
gebeten. pgl
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Am 22. März ist Weltwassertag: 

Gutes Wasser aus dem Hahn ist ein Stück Lebensqualität

Seit 1993 erinnert er jedes Jahr am 22. März an die 
besondere Bedeutung dieser Ressource – der Tag 
des Wassers. In diesem Jahr hat die UN ihn unter 
das Motto „Water for all – leaving no one behind“  
gestellt. 
Genau diesem Motto entsprechend arbeiten die  
Wasserversorger in Deutschland schon lange. Denn 
sie sorgen für frisches Leitungswasser direkt aus 
dem Hahn – und das flächendeckend, auch in heißen  
Sommern wie im Vorjahr. Wasser ist ein wichtiger Teil 
der Daseinsvorsorge, die die gute Lebensqualität vor 
Ort sichert. 

Wasserversorger wie der Wasserverband Peine haben 
die gute Qualität des Leitungswassers nachhaltig im 
Blick. Sie investieren in Infrastruktur – und das nicht 
nur, wo es sich lohnt, sondern auch in Gebieten, in 
denen weniger Menschen leben (werden) – für gleich-
wertige Lebensverhältnisse. Sie investieren zudem 
in gut ausgebildete Fachkräfte. Denn gute Daseins- 
vorsorge lässt niemanden zurück und verschiebt  
Lösungen nicht auf morgen. Sie agiert – effizient und 
nachhaltig.

Die Wasserqualität am Hahn immer im Blick – die 
engagierten Fachkräfte der Wasserwirtschaft.

Rund um die Uhr im Einsatz für das gute Lebens-
mittel direkt aus dem Hahn – hier etwa an einer 
Pumpe im Wasserwerk. 
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